
Mit dieser Einladung darf ich Ihnen das vom Gemeinde­
rat ausgearbeitete Budget für das Jahr 2018 präsentieren. 
Dazu sind neben den Planungen der verschiedenen Inve­
stitionen auch die zu erwartenden Einnahmen die beiden 
massgebenden Faktoren. Selbstverständlich hat die Ge­
meinde auch zahlreiche gebundene Ausgaben zu be­
rücksichtigen. Aufgrund der detaillierten Finanzplanung 
schlägt der Gemeinderat eine Steuersenkung von 4% 
vor. Bei einer Genehmigung des Steuerplans würde der 
Steuerfuss der Gemeinde Gommiswald somit bei 119% 
liegen. Neben steigenden Steuereinnahmen, einem ge­
sunden Wachstum und einer guten Finanzlage in der Ge­
meinde, spielen auch die neuen Abschreibungsdauern ge­
mäss dem neuen Rechnungsmodell des Kantons St. Gallen 
(RMSG) eine Rolle.

Der Gemeinderat hat sich zusammen mit der Bevölkerung 
 intensiv mit der zukünftigen Ausrichtung der Gemeinde 
auseinandergesetzt. In Form eines «Kompass 35» wurde 
ein Leitbild erarbeitet, welches Ihnen anlässlich der Bür­
gerversammlung vorgestellt wird. Es sind Visionen und 
Ziele definiert. Diese wiederum werden mit Strategien 
und Massnahmen unterstützt und sollen dem Gemeinde­
rat und der Bevölkerung als Leitplanke dienen und zu 
einer aktiven Gestaltung der Zukunft von Gommiswald 
beitragen. 

Der klare und deutliche Entscheid der Bevölkerung zum 
Erweiterungsbau des Schulhauses in Ernetschwil bestätigt 
den Gemeinde rat in seiner Arbeit. Die Verhandlungen 

Editorial

über das Land für das neue, geplante Feuerwehrdepot in 
Gommiswald stehen kurz vor der Unterzeichnung. Damit 
können die Planungen nun weitergehen und die Investi­
tionen für die Bildung und die Sicherheit vorangetrieben 
werden.

Mit der Eröffnung des neuen Wohn­ und Pflegezentrums 
Park Ramendingen geht ein lang ersehnter Wunsch für 
Gommiswald in Erfüllung. Mit der topographischen Lage 
und der Nähe zum Zentrum werden mit Sicherheit neue 
Möglichkeiten für und mit der Bevölkerung entstehen.

In dieser Broschüre finden Sie ebenfalls einige Gutachten 
und Anträge für Sanierungen und Ausbauten von Strassen 
sowie die Sanierung des Erlenbächli. Diese Investitionen 
sind nötig, um einerseits Infrastrukturbauwerke zu erhalten 
und die Sicherheit für die Bevölkerung zu erhöhen. Auf­
grund der vorliegenden Traktanden hat der Gemeinderat 
entschieden, Sie in einer Vorversammlung persönlich zu 
informieren und allfällige Fragen zu beantworten. Ich 
freue mich, Sie an der Vorversammlung und an der Bürger­
versammlung begrüssen zu dürfen. 

Peter Hüppi, Gemeindepräsident
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n   Steuersenkung

Die Gemeinde Gommiswald ist eine gesunde und attraktive 
Gemeinde mit einem massvollen Wachstum. Die Grund­
lagen dieser erfreulichen Entwicklung wurden unter an­
derem mit der Gemeindevereinigung vom 1. Januar 2013 
erzielt. Schlankere Strukturen und eine steigende Steuer­
kraft trugen massgeblich zu dieser positiven Entwicklung 
bei. Die Einwohnerzahl steigt moderat und es ist eine 
rege Bautätigkeit festzustellen.

Vor diesem Hintergrund hat sich der Gemeinderat inten­
siv mit der Finanzplanung und den damit zusammen­
hängenden, zukünftigen Aufgaben auseinandergesetzt. 
Gommiswald kann nur noch unwesentliche Mittel aus 
dem Finanzausgleich des Kantons St. Gallen beziehen. 
Die Steuerkraft entwickelt sich parallel dazu äusserst po­
sitiv, was wiederum ein gutes Zeichen einer gesunden 
Gemeinde darstellt. 

Mit der Vereinigung der drei Gemeinden Rieden, Gommis­
wald und Ernetschwil konnte der Steuerfuss auf einem, 
aus regionaler Sicht, tiefen Niveau festgelegt werden. 
Mit den Vereinigungsbeiträgen des Kantons und den 
schlankeren Gemeindestrukturen konnten die ersten Jahre 
überbrückt werden. Die steigenden Steuereinnahmen und 
die veränderten gesetzlichen Grundlagen bei den Ab­
schreibungen aufgrund des neuen Rechnungsmodelles 
des Kantons ermöglichen nun eine Steuersenkung von 
4%. Die fünfjährige Finanzplanung zeigt, dass trotz der 
geplanten Investitionen im Bereich der Infrastruktur und 
einem massvollen Bezug aus den Reserven, der Steuer­
fuss von 119% auch zukünftig vertretbar ist. 

n   Lei tbi ld «Kompass 35»

Der Gemeinderat erarbeitet seit dem Frühjahr zusammen 
mit der Firma ecopol AG ein Leitbild (Kompass 35) für die 
Gemeinde Gommiswald.

Anlässlich des Bevölkerungsworkshop vom 26. August 2017 
wurde der ausgearbeitete Entwurf der Bevölkerung vor­
gestellt. Die Teilnehmer haben engagiert darüber disku ­ 
tiert und Inputs sowie Verbesserungsvorschläge abgege­
ben. Der Workshop wurde zwischenzeitlich ausgewertet, 
der Entwurf ergänzt und die definitive Fassung verab­
schiedet. 

Anlässlich der Bürgerversammlung vom 23. November 
2017 wird das ausgearbeitete Leitbild «Kompass 35» der 
Bevölkerung vorgestellt.

Der Gemeinderat ist überzeugt, mit dem Leitbild ein zu­
kunftsweisendes Instrument erarbeitet zu haben.

n   Schulraumerweiterung Ernetschwil 

An der Urnenabstimmung vom 24. September 2017 
hat die Gommiswalder Bevölkerung den Baukredit von 
Fr. 3'462’000 für die Schulraumerweiterung in Ernetsch­
wil mit einer Zustimmung von 65% genehmigt. Aufgrund 
dieser klaren Zustimmung sieht sich der Gemeinde­ und 
Schulrat in seiner Arbeit bestätigt. Der Gemeinderat und 
der Schulrat danken an dieser Stelle der Bevölkerung für 
das Vertrauen und der Zustimmung zu diesem wichtigen 
Bauvorhaben. 

Zwischenzeitlich konnte die Baubewilligung für die Schul­
raumerweiterung erteilt werden. In nächster Zeit sollen 
die notwendigen Arbeitsausschreibungen vorgenommen 
werden. Der Baubeginn ist auf Frühjahr 2018 geplant 
und soll im Frühjahr 2019 abgeschlossen sein, damit 
nach den Frühlingsferien die neue Anlage in Betrieb ge­
nommen werden kann. 

n   Neubau Feuerwehrdepot

Anlässlich der Bürgerversammlung vom 13. Mai 2016 
hat die Bevölkerung den Projektierungskredit für den 
Neubau eines Feuerwehrdepots beim Parkplatz Dorf 
(Treubund) erteilt. Die Projektierung wurde aufgrund der 
laufenden Landverhandlungen mit der Ortsgemeinde 
gestoppt. 

Zwischenzeitlich konnte mit der Ortsgemeinde Gommis­
wald eine Einigung gefunden werden. Die für den Neu­
bau des Feuerwehrdepots notwendige Teilfläche von 
rund 2'200 m2 wird mit ca. 15’000 m2 Landwirtschafts­
land im Cher getauscht. Der Wertunterschied wird mit 
einer Ausgleichszahlung abgegolten. 

Aufgrund des positiven Abschlusses der Landverhand­
lungen hat der Gemeinderat für die Weiterbearbeitung 
des Projekts eine Baukommission eingesetzt. Zurzeit ist 
man daran, mit dem Planungsbüro Schällibaum AG, die 
notwendigen Abklärungen und Unterlagenbeschaffung 
voranzutreiben.

Geplant ist, dass im Herbst 2018 oder Frühjahr 2019 der 
Bevölkerung das Bauprojekt zur Genehmigung unterbreitet 
werden kann. 

Das Wichtigste in Kürze
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n   Asylbetreuung

Seit rund zwei Jahren werden die Asylsuchenden in Gom­
miswald durch die Asylkommission betreut. Die Asylsu­
chenden sind in verschiedenen Wohnungen unterge­
bracht, welche von der Gemeinde gemietet werden. Mit 
der Eröffnung des neuen Wohn­ und Pflegezentrums Park 
Ramendingen steht nun das Gebäude des ehemaligen 
Alters­ und Pflegeheims Haldrain zur Verfügung. Der Ge­
meinderat hat bereits vor einiger Zeit entschieden, dieses 
Gebäude neu als kommunale Asylunterkunft zu benut­
zen. Bereits Ende Oktober 2017 sind die ersten Asylsu­
chenden eingezogen. Laufend werden weitere Personen 
aus der Gemeinde dazu kommen und die gemieteten 
Wohnräume wurden durch die Gemeinde aufgegeben. 

Die Betreuung im Haus Haldrain wird durch ein Kernteam 
der Asylkommission unter der Leitung von Walter Weber 
sichergestellt. Ebenfalls im Kernteam arbeiten Daniela 
Dobrowolski, Sonja Gökner und Peter Eicher. In der er­
weiterten Asylkommission sind weitere Engagierte aus 
der Gemeinde, welche in Freiwilligenarbeit die Asylsu­
chenden in diversen Projekten tatkräftig unterstützen. 
Einerseits werden die Sprache und die Gepflogenheiten 
der Schweiz unterrichtet und auf der anderen Seite wird 
versucht, diese Menschen in den Arbeitsmarkt zu inte­
grieren. 

n Strassensanierungsprogramm

Der Gemeinderat hat für die Sanierung der Strassen  
ein entsprechendes Strassensanierungsprogramm verab­
schiedet. Das Programm zeigt auf, dass in nächster Zeit 
umfassende Strassensanierungen im gesamten Gemein­
degebiet anstehen. Die errechneten Kosten der Unter­
halts­ und Ausbauarbeiten belaufen sich in den nächsten 
Jahren auf knapp 1 Mio. Franken pro Jahr. 

Bereits mit dem Budget 2018 sind diverse Strassensa­
nierungen vorgesehen. So wird die Sanierung und der 
Ausbau der Herrengasse in Gommiswald, der Seeblick­
strasse in Uetliburg wie auch der Schul strasse in Geber­
tingen der Bevölkerung mit Gutachten und Antrag un­
terbreitet. 

Der Gemeinderat ist überzeugt, mit dem vorliegenden 
Sanierungsprogramm die Strassen nachhaltig zu unter­
halten.

n  Sanierungspro jekt  Badi  Gommiswald

Bei der Badi Gommiswald stehen in naher Zukunft um­
fassende  Sanierungs­ und Ausbauarbeiten an. 

Der Gemeinderat ist sich der wichtigen Bedeutung der 
Badi Gommiswald für die Gemeinde bewusst und hat 
diese auch seit Jahren finanziell massgeblich mitgetragen 
und unterstützt.

Die Genossenschaft Badi Gommiswald verfügt nicht über 
die nötigen finanziellen Mittel, die dringend notwendigen 
Sanierungen zu projektieren bzw. zu realisieren.

Auf Antrag der Genossenschaft Badi Gommiswald hat 
der Gemeinderat einen Beitrag von Fr. 100'000 für die 
Projektierung der notwendigen Sanierungsarbeiten ge­
sprochen.

Dem Gemeinderat ist dabei bewusst, dass für die Sanie­
rung der Badi Gommiswald von Seiten der Gemeinde 
weitere Investitionsbeiträge nötig werden. 

3Das Wicht igste in Kürze
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n  Änderungen RMSG

Das vorliegende Budget 2018 wurde nach den neuen ge­
setzlichen Vorgaben mit Einführung des Rechnungsmo­
delles St. Galler Gemeinden (RMSG) erstellt. Nachfolgend 
werden die wichtigsten budget relevanten Änderungen 
kurz erläutert.

n  Begr i f f l ichkeiten

Mit der Einführung des RMSG ändern auch einige Begriffe 
(teilweise bereits in den Vorjahren umgesetzt):

HRM1 (alt) RMSG (neu)

Voranschlag Budget

Laufende Rechnung Erfolgsrechnung

Bestandesrechnung Bilanz

n  Akt iv ierungsgrenze

Der Gemeinderat Gommiswald hat die Aktivierungsgrenze 
auf Fr. 100'000 festgesetzt. Dabei ist zu beachten, dass 
eine  Ausgabe nur dann zu aktivieren ist, wenn sie einen 
wertvermehrenden  Charakter aufweist. 

Aktivierte Ausgaben werden über die Investitionsrechnung 
gebucht und planmässig gemäss Anlagekategorie abge­
schrieben.

n  Abschreibungsdauer

Nach RMSG werden die aktivierten Ausgaben nach der zu 
erwartenden Nutzungsdauer abgeschrieben. Der Gemeinde ­ 
rat hat innerhalb der gesetzlich vorgegebenen Bandbreite 
folgende Abschreibungsdauern festgelegt:

Neues Rechnungsmodel (RMSG)

Bilanzkonto­
gruppen

Anlagekategorie Abschreibungs­
dauer

Böden Böden Keine

Strassen, 
 Verkehrswege

Strassen, 
 Verkehrswege

30 Jahre

Brücken, Kunst­
bauten (konventi­
onelle Bauweise)

70 Jahre

Brücken, Kunst­
bauten 
(Leichtbauweise)

10 Jahre

Wasserbau Wasserbau 40 Jahre

Bilanzkonto­
gruppen

Anlagekategorie Abschreibungs­
dauer

Übrige 
 Tiefbauten

Übrige Tiefbauten 
(z.B. Friedhöfe, 
Plätze)

40 Jahre

Kanal­ und 
 Leitungsnetze

40 Jahre

Abwasseranlagen, 
Abfallanlagen 
(Tiefbauten)

40 Jahre

Hochbauten Gebäude, 
 Hochbauten 
(konventionelle 
Bauweise)

30 Jahre

Gebäude,  
Hochbauten 
(Leichtbauweise)

25 Jahre

Abwasseranlagen, 
Abfallanlagen 
 (Hochbauten)

30 Jahre

Waldungen, 
Alpen

Waldungen, 
Alpen

Keine

Mobilien Mobilien 5 Jahre

Maschinen 5 Jahre

Fahrzeuge 5 Jahre

Spezialfahrzeuge 15 Jahre

Hardware 4 Jahre

Anlagen im Bau Anlagen im Bau 
im Verwaltungs­
vermögen

Keine

Übrige Sachan­
lagen

Übrige 
 Sachanlagen

Nach erwarteter 
Nutzungsdauer

Immaterielle 
Anlagen

Software 4 Jahre

Lizenzen, 
 Nutzungsrechte, 
Markenrechte

5 Jahre

Planungskosten 10 Jahre

übrige immateri­
elle Anlagen

5 Jahre

Darlehen Darlehen Keine

Beteiligungen, 
 Grundkapitalien

Beteiligungen, 
Grund kapitalien

Keine

Investitionsbei­
träge

Investitions­
beiträge

Gemäss Anlage­
kategorie des 
finanzierten 
Objekts

Passivierte An­
schlussbeiträge

Passivierte An­
schlussbeiträge

10 Jahre

4 Neues Rechnungslegungsmodel (RMSG)
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n  Aufwertung Verwaltungsvermögen

Den Gemeinden stehen beim Übergang zum RMSG be­
züglich Bewertung des Verwaltungsvermögens folgende 
Optionen zur Verfügung:

 � Keine Neubewertung des Verwaltungsvermögens
 � Teilweise Neubewertung des Verwaltungsvermögens
 �  Vollständige Neubewertung des Verwaltungsvermö­
gens

Durch die Neubewertung werden die bestehenden stillen 
Reserven (verursacht durch zusätzliche und/oder zu ra­
sche Abschreibungen) aufgelöst bzw. sichtbar gemacht. 
Auf der Aktivseite der Bilanz wird jedes aufgewertete 
Vermögensobjekt wieder ohne stille Reserven darge­
stellt. Auf der Passivseite werden die Neubewertungen 
im Konto «Aufwertungsreserve», die Neubewertungen 
der Spezialfinanzierungen im Konto «Aufwertungsreser­
ve Spezialfinanzierungen» ausgewiesen. Für jede Spe ­ 
zialfinanzierung ist ein eigenes Konto zu führen. Die 
Neubewertung ist erfolgsneutral.

Der Gemeinderat hat entschieden, dass auf eine Neu­
bewertung des Verwaltungsvermögens verzichtet wird.

Sämtliche Anpassungen in der Bilanz, u. a. die Neube­
wertungen, werden der Bürgerversammlung zusammen 
mit der ersten nach RMSG erstellten Jahresrechnung in 
einem Bilanzanpassungsbericht zur Genehmigung vor­
gelegt.

n Abschreibungsaufwand

Neu ist der Abschreibungsaufwand direkt den entspre­
chenden Funktionen zu belasten, was eine Verteilung 

der Kosten im Vergleich zu den Vorjahren zur Folge hat. 
So wurde bis anhin sämtlicher Abschreibungsaufwand 
in der Funktion 990 verbucht, neu werden die Abschrei­
bungen beispielsweise der Schulliegenschaften direkt 
der Funktion 217 belastet.

Voranschlag 
2017

Budget 
2018

Abschreibungsaufwand 
total (ohne Spezialfinan­
zierungen)

1'227’300 1'063’300

n  Anschlussbeiträge  
Wasser und Abwasser

Aufgrund der Bestimmungen des RMSG dürfen die An­
schlussbeiträge ab 2018 nicht mehr direkt der Erfolgs­
rechnung gutgeschrieben werden, sondern sind über 
die Investitionsrechnung zu passivieren und müssen als 
«passivierte Anschlussbeiträge» in der Bilanz ausgewiesen 
werden. Diese sind in der Folge innert 10 Jahren über die 
Erfolgsrechnung planmässig aufzulösen. 

Dies hat zur Folge, dass sowohl bei der Wasserversor­
gung als auch bei der Abwasserbeseitigung jeweils ein 
Defizit ausgewiesen wird. Dieses muss ab dem Jahr 2018 
durch die Reserve für zukünftige Aufwandüberschüsse 
finanziert werden.

Die Finanzplanungen zeigen, dass diese Änderung keine 
Gebühren erhöhungen zur Folge haben dürfte. 

5Neues Rechnungslegungsmodel (RMSG)
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n  E in lei tung

Die Herrengasse liegt im Gemeindezentrum von Gommis­ 
wald und ist als Gemeindestrasse zweiter Klasse eingeteilt. 
Sie dient als Quartierstrasse und erschliesst mehrheitlich 
Wohngebiet in der Kernzone K3 und der Wohnzone W3.

Die Herrengasse weist grosse Belagsschäden auf und 
muss saniert werden. Mit dem vorliegenden Bauprojekt 
ist eine Sanierung der Herrengasse mit durchgehenden 
Randabschlüssen und Strassenentwässerung vorgesehen. 
Das anfallende Meteorwasser wird in den Schlamm­
sammlern gesammelt und den bestehenden Meteor­ 
 respektive Mischwasserkanalisationen zugeführt. Zudem 
soll der Strassenparzelle die effektive Fahrbahnfläche 
zugeschlagen werden.

Durch den beinahe durchgehenden Ersatz und die Ergän­
zung der Fundationsschicht wird die Tragfähigkeit des 
Oberbaus garantiert.

Sanierung und Ausbau Herrengasse Gommiswald

Die Sanierung der Herrengasse wird mit einer vorwie­
genden Strassenbreite von 4.50 bis 5.20 m geplant und 
erlaubt problemloses Kreuzen von zwei Personenwagen. 
Im Streckenabschnitt mit 5.20 m ist das Kreuzen eines 
Personenwagens mit einem LKW bei 20 km/h möglich.

Das Strassensanierungsprojekt wird ebenfalls mit den wei­
teren Werken (Wasser, Abwasser, Strom, etc.) koordiniert.

n  Ausbaupro jekt

Die Ausbaustrecke beginnt an der Einmündung der Her­
rengasse in die Rickenstrasse (beim Gauenhof) und endet 
nach etwa 260 Metern wiederum in einem Einlenker in 
die Rickenstrasse (vis­à­vis Überbauung Schmitte).

Die Sanierung der Herrengasse sieht eine weitestge­
hend 4.50 bis 5.20 m breite Fahrbahn vor. Im Bereich 
der schmalsten Stelle wird die Strassenbreite auf 3.32 m 
reduziert. Im Bereich mit 5.20 m Strassenbreite ist die 
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Kreuzungsmöglichkeit von LKW/PW gegeben; in Be­
reichen mit 4.50 m die von PW/PW. Lediglich über eine 
Strecke von rund 38 m und einer Strassenbreite von 
3.48 m bleibt das Kreuzen von Personenwagen nicht 
möglich.

An den Vorplätzen und Gärten sind aufgrund der gewählten 
Linienführung und der örtlich korrigierten Quergefälle je­
weils kleinere Anpassungen notwendig.

n  Strassenentwässerung

Die Fassung des Oberflächenwassers der Herrengasse er­
folgt durch die neuen, durchgehenden Randabschlüsse 
und insgesamt 10 neuen Schlammsammlern. Durch die 
gewählte Anordnung der Strassenabläufe wird eine op­
timale Strassenentwässerung sichergestellt. Die Strasse­
nabläufe können mehrheitlich direkt an die bestehende 
Meteor­ respektive Mischwasserkanalisation angeschlos­
sen werden.

n Hydrantenlei tung

In Koordination zur Strassensanierung soll die Hydranten­
leitung ersetzt und an die kürzlich erstellte Ringleitung 
Cher angeschlossen werden.

n  Übernahme Ausbaukosten

Gemäss Grundsatzentscheid des Gemeinderates werden 
die Kosten für den Anteil der notwendigen Ausbauarbei­

ten komplett übernommen und kein Kostenteiler auf die 
betroffenen Grundeigentümer erstellt. Der Anteil der Ko­
sten für den Ausbau der Herrengasse betragen Fr. 35’000. 

n  Kosten

Gemäss ausgearbeitetem Projekt wird mit Gesamtkosten 
von Fr. 770’000 gerechnet. Die Kosten werden wie folgt 
auf die einzelnen Werke verteilt:

Strasse Fr. 475'000
Wasserversorgung Fr. 250’000
Abwasser  Fr. 45'000

Total Fr. 770’000

Die Genauigkeit der Kosten liegt innerhalb von +/­ 10% 
und beruht auf dem vorliegenden Bauprojekt. 

Die Kosten werden gemäss den festgelegten Abschrei­
bungsdauern abgeschrieben. Diese betragen für die 
Strasse 30 Jahre und für die Hydranten­ wie auch Abwasser­
leitungen 40 Jahre.

n  Antrag

Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern, den Baukredit von Fr. 770'000 für die Sa­
nierung und dem Ausbau der Herrengasse und der Ersatz 
der Hydrantenleitung zu genehmigen.

n  E in lei tung

Die Seeblickstrasse liegt im Gemeindegebiet Uetliburg 
und ist als Gemeindestrasse zweiter Klasse eingeteilt. Sie 
dient als Quartiererschliessungsstrasse.

Die Seeblickstrasse entspricht den Anforderungen einer 
Gemeindestrasse zweiter Klasse nicht. Die  bestehende 
Fahrbahn ist auf eine Breite von ca. 3.50 bis 4.50 m (Kur­
venbereich) ausgebaut. Dadurch ist das Kreuzen von 
zwei Personenwagen mehrheitlich nur durch Benutzung 
der privaten Vorplätze möglich.

Zudem weist die Strasse viele Belagsschäden auf und die 
Randabschlüsse sind in einem schlechten Zustand und 
müssen saniert werden. Untersuchungen des bestehenden 
Strassenaufbaus haben ergeben, dass die Fundations­
schicht teilweise zu schwach aufgebaut ist. Ebenfalls ist 
die bestehende Belagsstärke zu gering.

Sanierung und Ausbau Seeblickstrasse Uetliburg

Mit dem vorliegenden Bauprojekt ist ein Ausbau der 
Seeblickstrasse vorgesehen. Die geplanten Strassenver­
breiterungen erlauben ein problemloses Kreuzen von 
zwei Personenwagen. Für die Verbreiterungen und Aus­
weichstellen sind Landerwerbe notwendig. Die zusätz­
lichen Flächen werden der bestehenden Strasse zuge­
schlagen.

Das Strassenwasser wird mit den durchgehend  neuen 
Randabschlüssen und den bestehenden und neuen Stras­
senabläufen gefasst. Das anfallende Meteorwasser wird 
in den Schlammsammlern gesammelt und den beste­
henden Meteor­ respektive Mischwasserleitungen zuge­
führt.

Das Strassensanierungsprojekt wird ebenfalls mit den 
weiteren Werken (Wasser, Abwasser, Strom, etc.) koor­
diniert.
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n  Ausbaupro jekt

Die Ausbaustrecke beginnt an der Einmündung der See­
blickstrasse in die Ottenhofenstrasse und verzweigt sich 
nach rund 115 Metern. Die Fortsetzungen enden in süd­
östlicher Richtung nach rund 155 Metern und in nörd­
licher Richtung nach ca. 80 Metern. Zudem ist eine ört­
liche Verbreiterung in der 90°­Rechtskurve im nördlichen 
Teil der Seeblickstrasse vorgesehen.

Von der Ottenhofenstrasse bis zur Verzweigung ist prak­
tisch eine durchgehende Fahrbahnbreite von 5 m vorge­
sehen. An vereinzelten Stellen ist eine Verschmälerung 
der Normbreite aufgrund der bestehenden Gegebenheiten 
geplant. Das Projekt sieht eine hangseitige Verbreiterung 
der bestehenden Strasse über die ersten rund 33 m und 
eine bergseitige Verbreiterung über die restliche Strecke 
bis zur Verzweigung vor.

Von der Verzweigung in südöstlicher Richtung sind zwei 
Ausweichstellen vorgesehen. Ansonsten werden die be­
stehenden Strassenränder übernommen. Die schmalste 
Stelle in diesem Streckenabschnitt beträgt 3.48 m.
Von der Verzweigung in nördliche Richtung ist eine Verbrei­
terung der Strasse auf 4.50 bis 4.70 m geplant. Im Kurven­
bereich wird die Strasse zusätzlich auf 5.30 m verbreitert.
In Bereichen von Verbreiterungen und Ausweichstellen 
ist das Kreuzen von Personenwagen möglich.

An den Vorplätzen und Gärten sind aufgrund der gewählten 
Verbreiterungen und Ausweichstellen jeweils Anpassungen 
notwendig. Für die Verbreiterungen sind an einigen Stel­
len Natursteinmauern zu ersetzen bzw. neu zu erstellen. 
Im Rahmen der Erweiterung der Seeblickstrasse zum Ge­
biet Vogelsang wird eine Wendemöglichkeit realisiert. 
Der Wendehammer wird vollumfänglich auf dem Ge­
biet Vogelsang erstellt und von der Bauherrschaft finan­
ziert. Damit wird sichergestellt, dass am Ende der See­
blickstrasse eine öffentliche Wendemöglichkeit besteht.

n  Strassenentwässerung

Die Fassung des Oberflächenwassers der Seeblickstrasse 
erfolgt durch die neuen, durchgehenden Randabschlüsse 
und insgesamt 12 Strassenabläufe. Fünf bestehende Stras­
senabläufe und Hofsammler werden aufgrund der zukünf­
tig, ungünstigen Lage abgebrochen und teilweise ersetzt. 
Durch die gewählte Anordnung der Strassenabläufe ist eine 
optimale Strassenentwässerung möglich. Die Anschlüsse 
erfolgen an die bestehenden Meteor­ respektive Misch­
wasserleitungen. Für die Entwässerung von privaten Vor­
plätzen sind teilweise bestehende Abläufe vorhanden.

n  Bachdurchlass

Im Zusammenhang mit der Strassensanierung wurde der 
Bachdurchlass Huetbach ebenfalls überprüft. Es wurde 
festgestellt, dass der Einlauf ungenügend und im Rahmen 
der Strassensanierung vergrössert werden muss.

n  Hydrantenlei tung

In Koordination zum Ausbauprojekt soll die Hydrantenlei­
tung teilweise erneuert werden. 

n  Übernahme Ausbaukosten

Gemäss Grundsatzentscheid des Gemeinderates werden 
die Kosten für den Anteil der notwendigen Ausbauarbei­
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ten komplett übernommen und kein Kostenteiler auf 
die betroffenen Grundeigentümer erstellt. Der Anteil 
der Kosten für den Ausbau der Seeblickstrasse beträgt  
rund Fr. 118'000.

n  Kosten

Gemäss ausgearbeitetem Projekt wird mit Gesamtkosten 
von Fr. 650’000 gerechnet. Die Kosten werden wie folgt 
auf die einzelnen Werke verteilt:

Strasse Fr. 410'000
Wasserversorgung Fr. 135’000
Abwasser  Fr. 70’000
Bachdurchlass Fr. 35’000

Total Fr. 650’000

30% der Kosten der Sanierung des Bachdurchlasses werden 
der Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung belastet.

Die Genauigkeit der Kosten liegt innerhalb von +/­ 10% 
und beruht auf dem vorliegenden Bauprojekt. 

Die Kosten werden gemäss den festgelegten Abschrei­
bungsdauern abgeschrieben. Diese betragen für die 
Strasse 30 Jahre, für die Hydranten­ und Abwasserlei­
tungen wie auch des Wasserbaus 40 Jahre.

n  Antrag

Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern, den Baukredit von Fr. 650'000 für die Sa­
nierung und Ausbau der Seeblickstrasse, die Sanierung 
des Bachdurchlasses und den Ersatz der Hydrantenlei­
tung zu genehmigen. 

9Berichte
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n  E in lei tung

Über die Schulstrasse wird praktisch das gesamte Gebiet 
Gebertingen erschlossen. Die Schulstrasse ist als Gemeinde­
strasse zweiter Klasse eingeteilt. 

Der Einlenkbereich ab der Staatsstrasse weist eine unge­
nügende Breite auf und ein Trottoir fehlt gänzlich. 

Mit dem vorliegenden Bauprojekt ist ein Ausbau der 
Schulstrasse vorgesehen. Die geplanten Strassenverbrei­
terungen erlauben ein problemloses Kreuzen von zwei 
Personenwagen. Für die Fussgängersicherheit wird bis 
zum bereits erstellten Wendehammer ein durchgängiges 
Trottoir erstellt.

Das Ausbauprojekt der Schulstrasse tangiert den ein­
gedolten Harnischbach, welcher im Sanierungsbereich 
in der Schulstrasse verläuft. Im Rahmen der Sanierung 
muss der eingedolte Bach auf  einer Länge von 64 m ge­
öffnet werden, da dieser eine ungenügende Dimension 
aufweist. Diese Bachöffnung ist Bestandteil des vorlie­
genden Projektes.

n Ausbaupro jekt

Die Ausbaustrecke beginnt ab der Einmündung der 
Staatsstrasse bis zum bereits erstellten Wendehammer. 

Das Ausbauprojekt sieht vor, die Fahrbahnbreite von 5.70 
auf 6.50 m zu verbreitern. Der Gehweg soll mit einer 
Breite von 2.00 m realisiert werden. Mit dem Ausbaupro­
jekt soll der gesamte Strassen oberbau ersetzt werden. 

An einer Stelle wird die Fahrbahnbreite aufgrund der 
bestehenden Verhältnisse auf 3.70 m reduziert, um den 
Gehweg auf knapp 2 Meter zu gewährleisten. Dies dient 
ausserdem als verkehrsberuhigende Massnahme. 

n Bachöffnung Harnischbach

Im Bereich des Strassenausbaus und –sanierung verläuft 
der eingedolte Harnischbach, welcher unter der Staats­
strasse durchführt. 

Im Zusammenhang mit dem Strassenausbauprojekt hat 
man festgestellt, dass die Eindolung den heutigen An­
forderungen nicht mehr genügt und eine zu geringe Ab­
flusskapazität ausweist. Aus diesem Grund ist der Harnisch­

Sanierung und Ausbau Schulstrasse  
mit Öffnung Harnischbach Gebertingen

bach entlang der Schulstrasse offen zu legen und in den 
bestehenden Bachdurchlass einzuleiten. 

n  Strassenentwässerung

Das Oberflächenwasser der Strasse wird mit sieben neu­
en Schlammsammlern gefasst und mit einer neuen Lei­
tung in den Harnischbach geführt. 

n  Übernahme Ausbaukosten

Gemäss Grundsatzentscheid des Gemeinderates werden 
die Kosten für den Anteil der notwendigen Ausbauar­
beiten komplett übernommen und kein Kostenteiler auf 
die betroffenen Grundeigentümer erstellt. Der Anteil der 
Ausbaukosten beträgt ungefähr Fr. 140'000, davon fallen 
rund ²/³ der Kosten auf die Realisierung des Trottoirs.

n  Kosten

Gemäss ausgearbeitetem Projekt wird mit Gesamtkosten 
von Fr. 840’000 gerechnet. Die Kosten werden wie folgt 
auf die einzelnen Werke verteilt:

Strasse Fr. 550'000
Bachöffnung Fr. 203’000
Abwasser Fr. 87'000

Total Fr. 840’000

30% der Kosten der Bachöffnung wird der Spezialfinan­
zierung Abwasserbeseitigung belastet. Für die Bachöffnung 
werden Bundes­ und Kantonssubventionen beantragt. 

Die Genauigkeit der Kosten liegt innerhalb von +/­ 10% 
und beruht auf dem vorliegenden Bauprojekt. 

Die Kosten weden gemäss den festgelegten Abschreibungs­
dauern abgeschrieben. Diese betragen für die Strasse 
30 Jahre, für die Hydranten­ und Abwasserleitungen – 
wie auch des Wasserbaus – 40 Jahre.

n  Antrag

Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern, den Baukredit von Fr. 840'000 für die 
 Sanierung und den Ausbau der Schulstrasse sowie die 
Sanierung des Harnischbaches zu genehmigen. 

10 Berichte
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n  E in lei tung

Aufgrund von wiederholten Wasseraustritten bei der Ein­
dolung der Seeblickstrasse und den daraus resultierenden 
Überflutungen der darunterliegenden Liegenschaften hat 
sich gezeigt, dass die Hochwassersicherheit des Erlen­
bächlis nicht genügt und daher überprüft und wo nötig 
Massnahmen getroffen werden müssen. Durchschnittlich 
alle zwei Jahre ist mit einer Ausuferung zu rechnen. Mit 
der fortschreitenden Bebauung des Gebiets führt dies zu 
immer mehr Schäden an Objekten und Mobiliarwerten.
Das Erlenbächli wird oberhalb des Siedlungsgebietes am 
Ende der Speerstrasse gefasst und teilweise kanalisiert 
oder eingedolt in die Meteorwasserleitung der Ottenhofen­
strasse abgeleitet. Das Meteor wasser der Ottenhofen­
strasse wird in den Huetbach eingeleitet. Die Abschnitte, 
in welchen das Erlenbächli in einem offenen Gerinne 
fliesst, sind teilweise stark eingewachsen. 
Durch den Ausbau des Erlenbächlis und die Offenlegung 
des Gerinnes kann künftig die anfallende Wassermenge 
sicher gefasst und abgeleitet werden. Zudem wird der not­ 
wendige Gewässerraum gemäss der eidgenössischen Ge­
wässerschutzgesetzgebung für das Erlenbächli festgelegt.
Das vorliegende Projekt gewährleistet die Hochwasser­
sicherheit und wertet das Projektgebiet zugleich ökolo­
gisch auf. Gleichzeitig mit dem Bachbauprojekt wird auch 
der bestehende Wanderweg saniert.

n  Bachbaupro jekt

Das Erlenbächli wird auf der gesamten Länge im Projektperi­
meter, bis auf die Querungen der Strassen und Wege und die 
Eindolung in der Ottenhofenstrasse, offengelegt. Das offene 
Gerinne wird genügend gross ausgebildet, dass ein Dimen­
sionierungshochwasser schadlos abgeleitet werden kann.
Der Durchlass des Zugangs zur Speerstrasse und der See­
blickstrasse sowie die Eindolung in der Ottenhofenstras­
se werden vergrössert, soweit wie möglich verkürzt und 
deren Einlaufbauwerke optimiert. Der Durchlass der See­
blickstrasse wird entsprechend der geplanten Erschlies­
sungsstrasse verschoben.
Für bestehende Zugänge zu privaten Parzellen ist jeweils 
eine Querung des Erlenbächlis in Form einer Fussgänger­
brücke notwendig. Die Brückenquerschnitte werden ge­
nügend gross dimensioniert, damit eine Verklausungsge­
fahr verhindert werden kann.
Im projektierten Auslaufbauwerk des Huetbachs unter­
halb der Ottenhofenstrasse werden das Erlenbächli und 
der Huetbach zusammengeführt. Das Auslaufbauwerk ist 
Teil eines separaten Projekts. 
Die Uferböschungen werden mit einheimischen und orts­
üblichen Laubhölzern und Buschgruppen bepflanzt. Das 

Sanierung Erlenbächli Uetliburg

Berichte

Bachbauprojekt tangiert geschützte Hecken. Diese wer­
den, soweit nötig, wiederhergestellt. 
Beim Bachbauprojekt werden vorhandene Werklei­
tungen tangiert, welche den Bach queren. Diese werden 
im Projekt berücksichtigt. 
Es ist geplant, das Bachbauprojekt ohne Etappierung zu 
realisieren. Sollte eine Etappierung infolge Rekursver­
fahren, etc. nötig sein, würde in der Reihenfolge gegen 
die Fliessrichtung, vom Huetbach Richtung Speerstrasse, 
erfolgen.

n  Kosten

Gemäss ausgearbeitetem Projekt wird mit Gesamtkosten 
von Fr. 1'291'000 gerechnet. 
An das Bachbauprojekt wurden Bundes­ und Kantons­
subventionen beantragt. Der Bund beteiligt sich mit 
einem Anteil von durchschnittlich 33% und der Kanton 
mit nochmals rund 16% am Projekt. 
Für das Bachbauprojekt werden Grundeigentümeranteile 
(Peri meter beiträge) verlangt. Der Gemeinderat hat den 
Anteil der Grund eigentümerbeiträge auf 15% der Kosten 
festgelegt. Auf das Kostenverlegungsverfahren konnte 
verzichtet werden, da sich die Grundeigentümerschaft, 
welche das Gebiet Vogelsang überbauen möchte, sich 
verpflichtet hat, den Grundeigentümeranteil von 15% zu 
übernehmen. 
Die Kostenübersicht zeigt folgendes Bild:

Bachbauprojekt Fr. 1'291’000
Bundessubventionen Fr. – 425’000
Kantonssubventionen Fr. – 210’000
Grundeigentümerbeiträge Fr. – 195’000

Nettoanteil Gemeinde (Rest) Fr. 461’000

30 % der Nettokosten der Bachsanierung werden der 
Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung belastet. 

Die Genauigkeit der Kasten liegt innerhalb von +/­10 % 
und beruht auf dem vorliegenden Bauprojekt.

Die Kosten werden gemäss den festgelegten Abschrei­
bungsdauern abgeschrieben. Diese betragen für den 
Wasserbau, wie auch die Abwasserleitungen, 40 Jahre.

n  Antrag

Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern, den Baukredit von Fr. 1’291'000 für die 
Sanierung des Erlenbächli zu genehmigen.
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14 Erfolgsrechnung

Erfolgsrechnung

Konto Text Rechnung 2016 Budget 2017 Budget 2018

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

T Erfolgsrechnung
Politische Gemeinde 23'555'799 24'178'570 24'740'800 23'830'700 23'988'700 23'528'700

Saldo 622'771 910'100 460'000

0  ALLGEMEINE VERWALTUNG 2'737'224 1'464'178 2'560'600 839'500 2'502'900 747'700

Saldo 1'273'046 1'721'100 1'755'200

011 Legislative 108'618 5'946 92'500 3'000 90'500 5'000

012 Exekutive 575'937 18'466 558'000 17'000 509'600 15'500

013 Gemeindevereinigung 561'900

021 Finanz­ und Steuerverwaltung 495'528 321'911 544'000 290'000 522'000 303'000 

022 Allgemeine Dienste, übrige 1'378'631 444'716 1'227'500 428'000 1'172'000 386'000

029 Verwaltungsliegenschaften 178'509 111'238 138'600 101'500 208'800 38'200

029 - Nach RMSG sind die Abschreibungen ab 2018 direkt den entsprechenden Funktionen zu belasten – Fr. 52'600.

1  ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND 
SICHERHEIT 1'101'069 1'006'759 1'321'700 1'019'300 1'243'000 984'600

Saldo 94'310 302'400 258'400

111 Polizei 3'002 3'000 3'000

140 Allgemeines Rechtswesen 768'069 703'987 852'300 622'800 814'400 607'000

150 Feuerwehr 299'617 299'617 394'000 394'000 375'100 375'100

161 Militärische Verteidigung 1'492 200 36'100 17'500

162 Zivile Verteidigung 28'890 2'955 36'300 2'500 33'000 2'500

150 - Bei der Feuerwehr handelt es sich um eine Spezialfinanzierung. Das Budget 2018 rechnet mit einer Einlage in die Reserve von Fr. 46'000
(Eigenkapital Feuerwehr per 31.12.2016: Fr. 133'866.30).

2 BILDUNG 10'858'417 591'168 11'129'000 389'000 11'670'800 303'400

Saldo 10'267'250 10'740'000 11'367'400

211 Eingangsstufe 729'644 28'811 740'900 660'600

212 Primarstufe 2'780'763 12'098 2'766'000 15'500 2'874'700 14'000

213 Oberstufe 2'617'066 102'985 2'569'000 11'000 2'395'100 11'500

214 Musikschule 491'626 192'128 513'000 195'000 468'800 133'000

217 Schulliegenschaften 1'353'781 166'958 1'385'500 104'100 2'076'900 92'500

218 Tagesbetreuung 52'440 17'458 75'400 12'100 109'900 33'000

219 Obligatorische Schule, übrige 2'833'098 70'729 3'052'400 45'300 3'084'800 19'400

299 Bildung, übrige 26'800 6'000

211 - Auf der Kindergartenstufe wird ab dem Schuljahr 2018/19 voraussichtlich eine Klasse weniger geführt.

217 - Nach RMSG sind die Abschreibungen ab 2018 direkt den entsprechenden Funktionen zu belasten – Fr. 719'600.

217 -  Beim Kindergarten in Gommiswald ist unter anderem die Erstellung eines Unterstandes vorgesehen. In Rieden wird der Ballschutz auf der 
Ostseite erneuert und erweitert.

218 - Das Tagesstrukturangebot in Rieden ist seit dem Schuljahr 2017/18 angelaufen und ist für das ganze Jahr 2018 berücksichtigt.

219 -  Im Jahre 2018 besuchen wiederum mehr Schülerinnen und Schüler auswärtige Schulen. Diese Kosten sind durch die Schule Gommiswald 
zu tragen.
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15Erfolgsrechnung

Konto Text Rechnung 2016 Budget 2017 Budget 2018

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT, KIRCHE 280'343 6'482 384'500 105'000 389'800 25'000

Saldo 273'861 279'500 364'800

311 Museen und bildende Kunst 5'160 6'100 6'000

312 Denkmalpflege, Heimatschutz 43'648 28'200

321 Bibliotheken 26'800 27'000 27'000

322 Konzerte und Theater 26'900 32'700 29'000

329 Kultur, übrige 19'025 6'482 18'000 25'000 13'000 25'000

341 Sport 118'180 231'500 80'000 167'200

342 Freizeit 40'630 69'200 119'400

312 - Nach RMSG sind die Abschreibungen ab 2018 direkt den entsprechenden Funktionen zu belasten – Fr. 28'200.

341 - Nach RMSG sind die Abschreibungen ab 2018 direkt den entsprechenden Funktionen zu belasten – Fr. 20'700.

341 - Das gewährte Darlehen an die Genossenschaft Badi wird einmalig abgeschrieben.

4 GESUNDHEIT 1'144'045 130'300 1'068'400 133'700 1'046'600 50'000

Saldo 1'013'745 934'700 996'600

412 Kranken­, Alters­ und Pflegeheime 796'229 130'300 806'500 133'700 731'600 50'000

421 Ambulante Krankenpflege 324'934 232'500 289'500

431 Alkohol­ und Drogenprävention 300 300

432 Krankheitsbekämpfung, übrige 300 300

433 Schulgesundheitsdienst 21'479 25'800 22'800

434 Lebensmittelkontrolle 603 1'000 800

490 Gesundheitswesen, übrige 800 2'000 1'300

412 - Die Kosten für die stationäre Pflegefinanzierung erhöhen sich laufend. Im Budget 2018 sind Fr. 670'000 vorgesehen.

412 - Mit der Auflösung des Altersheims Haldrain fallen die Aufwände sowie Mietzinseinnahmen in dieser Funktion weg.

421 -  Der Kostenanteil der Spitex Linth wird aufgrund der effektiven Pflege- und Betreuungsstunden verrechnet. Diese fallen für die Gemeinde 
Gommiswald voraussichtlich höher aus.

5 SOZIALE SICHERHEIT 2'198'616 1'125'960 2'354'000 980'000 2'366'800 1'168'000

Saldo 1'072'656 1'374'000 1'198'800

511 Krankenversicherung 254'113 226'018 230'000 185'000 255'000 225'000

524 Leistungen an Invalide 4'057 4'000 4'000

531 Alters­ und Hinterlassenenversicherung 
AHV

41'472 5'388 40'100 5'000 40'100 5'000

535 Leistungen an das Alter 20'612 20'000 21'500

543 Alimentenbevorschussung und ­inkasso 97'136 32'469 80'000 25'000 110'500 40'000

544 Jugendschutz 33'438 1'150 64'100 66'600

545 Leistungen an Familien 42'676 3'500 30'000 35'000

559 Arbeitslosigkeit, übrige 7'756 15'100 10'100

572 Wirtschaftliche Hilfe 889'633 315'986 880'000 305'000 760'000 276'000

573 Asylwesen 575'166 541'449 612'000 460'000 662'600 576'000

579 Fürsorge, übrige 231'058 373'700 396'400 46'000

592 Hilfsaktionen im Inland 2'500 2'500

593 Hilfsaktionen im Ausland 1'500 2'500 2'500

543 - Die Budgetierung der Alimentenbevorschussung wurde aufgrund der aktuellen Fallzahlen vorgenommen.

572 -  Die Budgetierung der finanziellen Sozialhilfe gestaltet sich jeweils schwierig. Der voraussichtliche Aufwand 2018 wurde den aktuellen 
Gegebenheiten angepasst.

573 -  Der Aufwand für das Asylwesen steigt voraussichtlich im Jahr 2018 weiter. Auf der Gegenseite erhöhen sich jedoch ebenfalls die Rücker-
stattungen durch den Bund.

579 - Seit dem Jahr 2017 werden die administrativen Kosten des Sozialamtes in diesem Konto geführt.
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Konto Text Rechnung 2016 Budget 2017 Budget 2018

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

6 VERKEHR 1'484'722 576'442 2'057'000 516'500 2'180'500 572'800

Saldo 908'280 1'540'500 1'607'700

615 Gemeindestrassen 503'548 210'080 1'068'200 207'000 1'074'900 212'000

619 Strassen, übrige 512'268 325'883 518'800 269'500 564'600 320'800

622 Regionalverkehr 429'000 430'000 499'000

629 öffentlicher Verkehr, übriges 39'907 40'480 40'000 40'000 42'000 40'000

615 - Im 2018 sind u.a. die Sanierungen der Sonnenbergstrasse (Fr. 120'000) sowie der Weiherstrasse (Fr. 230'000) vorgesehen.

615 - Nach RMSG sind die Abschreibungen ab 2018 direkt den entsprechenden Funktionen zu belasten – Fr. 91'700.

619 - Nach RMSG sind die Abschreibungen ab 2018 direkt den entsprechenden Funktionen zu belasten – Fr. 42'000.

622 -  Das Amt für öffentlichen Verkehr des Kantons St. Gallen rechnet mit insgesamt rund Fr. 4 Mio. höherer Gemeindeanteile. Dies unter 
 anderem auch aufgrund der reduzierten Bundesbeiträge. Entsprechend erhöht sich auch der Kostenanteil von Gommiswald.

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 1'955'041 1'692'765 2'053'300 1'616'500 2'058'900 1'581'600

Saldo 262'276 436'800 477'300

720 Abwasserbeseitigung 1'447'544 1'447'544 1'370'500 1'370'500 1'326'600 1'326'600

730 Abfallwirtschaft 212'826 212'826 210'000 210'000 221'000 221'000

741 Gewässerverbauungen 114 10'000 72'000

750 Arten­ und Landschaftsschutz 12'069 67'000 32'000

771 Friedhof und Bestattung 189'531 32'395 296'300 36'000 314'500 34'000

779 Umweltschutz, übrige 14'606 22'500 18'300

790 Raumordnung 78'351 77'000 74'500

720 -  Bei der Abwasserbeseitigung handelt es sich um eine Spezialfinanzierung. Man geht davon aus, dass das Rechnungsjahr 2018 mit einem Bezug 
aus der Reserve von Fr. 696'600 ausgeglichen werden kann (Stand Eigenkapital Abwasserbeseitigung per 31.12.2016: Fr. 3'186'398.27).

730 -  Ebenfalls eine Spezialfinanzierung bildet der Bereich Abfallwirtschaft. Diese Rechnung 2018 kann voraussichtlich mit einem Bezug aus 
der Reserve von Fr. 8'000 abgeschlossen werden (Eigenkapital Abfallwirtschaft per 31.12.2016: Fr. 275'563.45).

741 - Für die Bachdurchlässe Seeblickstrasse und Hansjungerbächlein wurden je Fr. 35'000 zu Lasten der Gewässerverbauungen vorgesehen.

771 - Nach RMSG sind die Abschreibungen ab 2018 direkt den entsprechenden Funktionen zu belasten – Fr. 78'500.

8 VOLKSWIRTSCHAFT 241'948 17'644 252'700 6'000 216'800 15'600

Saldo 224'304 246'700 201'200

813 Produktionsverbesserung Vieh 39'621 600 79'200 45'500 600

814 Produktionsverbesserung Pflanzen 1'000 1'000 1'000

820 Forstwirtschaft 36'939 35'500 35'300

830 Jagd und Fischerei 11'000 15'000 5'000

840 Tourismus, kommunale Werbung 90'743 12'520 115'500 5'000 121'700 12'000

850 Industrie, Gewerbe, Handel 377 1'500 1'300

879 Energie, übrige 62'267 4'524 5'000 1'000 7'000 3'000

840 - Nach RMSG sind die Abschreibungen ab 2018 direkt den entsprechenden Funktionen zu belasten – Fr. 30'000.

Erfolgrechnung
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17Erfolgsrechnung

Konto Text Rechnung 2016 Budget 2017 Budget 2018

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

9 FINANZEN UND STEUERN 1'554'375 17'566'873 1'559'600 18'225'200 312'600 18'080'000

Saldo 16'012'498 16'665'600 17'767'400

910 Steuern 101'419 15'981'112 95'000 16'775'000 95'000 16'712'000

930 Finanz­ und Lastenausgleich 1'059'100 463'600 315'600

950 Ertragsanteile, übrige 173'502 220'000 190'000

961 Zinsen 70'398 33'576 63'000 70'300 57'000 44'500

963 Liegenschaften des Finanzvermögens 204'960 311'520 174'300 689'300 160'600 810'700

969 Finanzvermögen, übrige 1'030 1'450

971 Rückverteilung aus CO2­Abgabe 6'614 7'000 7'200

990 Nicht aufgeteilte Posten 1'176'568 1'227'300

910 - Siehe Steuerplan.

930 -  Durch die Erhöhung der technischen Steuerkraft der vergangenen Jahre fliessen der politischen Gemeinde Gommiswald im Jahre 2018 
erstmals keine Beiträge aus dem Ressourcenausgleich mehr zu. Auch der Sonderlastenausgleich Schule verringert sich und beträgt noch 
Fr. 108'100, der Sonderlastenausgleich Weite beträgt Fr. 207'500 und ist in etwa gleichbleibend.

963 -  Im Zusammenhang mit dem Verkauf der Baulandparzellen im Sonnenbühl wird im Jahre 2018 die zweite Tranche des Gewinnes 
 budgetiert (Fr. 430'000).

990 - Neu sind nach RMSG die Abschreibungsquoten direkt den jeweiligen Funktionen zu belasten.
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Neue Ausgaben

02271 Informatik

31180 mobile Sitzungsvorbereitung Fr. 12’000

02901/02902 Verwaltungsgebäude

31110 Stehpulte Verwaltung Fr. 45’000

16121 Schiessanlagen

31440 Kostenanteil Unterhalt Cholloch Fr. 15’000

21701 OSZ 1, OSZ 2, Pavillon Gommiswald

31100 Ersatz Mobiliar, 1 Schulzimmer Fr. 15‘000

21702 Primarschulhaus Gommiswald

31110 Unterstand Kindergarten Gommiswald Fr. 50’000

31440 Wetterschutz für Fenster altes Schulhaus Fr. 10’000

21705 Schulanlage Rieden

31440 Ballschutz Ost Fr. 20’000

3* Kultur und Freizeit

36360 Vereinsbeiträge Fr. 51’500

34102 Sportanlagen

31810 Abschreibung Darlehen Genossenschaft Badi Fr. 36’000

36340 Betriebsbeitrag Genossenschaft Badi Fr. 85’000

34201 Parkanlagen und Wanderwege

31400 Sanierung Brücke Altbad/Giegen Fr. 75’000

61501 Strassen, Brücken und Plätze

31410 Sanierung Sonnenbergstrasse Fr. 120’000

31410 Sanierung Weiherstrasse Fr. 230’000

31412 Ersatz Strassenbeleuchtung LED Fr. 10’000

31412 Planung Beleuchtung – Aufnahme Leitungen Fr. 15‘000

74101 Gewässerverbauungen (Anteil Abwasserbeseitigung in 72021.31430)

31420 Bachdurchlass Seeblickstrasse (in Gutachten und Antrag) Fr. 35’000

31420 Bachdurchlass Hansjungerbächlein Fr. 35’000

n  Def in i t ion

Neue Ausgaben sind Ausgaben, für die weder eine gesetzliche Ver­

pflichtung noch eine andere vertragliche Verpflichtung (z. B. Ver­

einbarung, Vertrag o. ä.) besteht. Für eine neue Ausgabe ist nach 

Art. 116 Abs. 1 Gemeindegesetz (GG) ein Kredit notwendig. Kre­

dite werden nach Art. 117 Abs. 1 GG durch das Budget oder durch 

besondere Beschlüsse der Bürgerschaft gewährt. Da die Stimm­

berechtigten nur mit aussagekräftigen Bezeichnungen über neue 

Ausgaben, die mit dem Budget zu beschliessen sind und in ihre 

Zuständigkeit fallen, beschliessen können, sind entsprechende Be­

träge ab Fr. 10‘000.– nachfolgend ausgewiesen.

Gliederung Details und Begründung  Budget 2018

18 Neue Ausgaben
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75001 Arten­ und Landschaftsschutz

31300 Schutzverordnung / Überarbeitung GAöL­Verträge Fr. 20’000

77101 Friedhof und Bestattungen

31400 Urnengräber Gommiswald Fr. 15‘000

FEUERWEHR

15001 Feuerwehr

31120 Ersatz Helme Fr. 23’000

ABWASSERBESEITIGUNG

72021 Kanalisation

31430 Sanierung Sonnenbergstrasse Fr. 30’000

31430 Sanierung Seeblickstrasse (in Gutachten und Antrag) inkl. Anteil Bachdurchlass Fr. 70’000

31430 Sanierung Herrengasse (in Gutachten und Antrag) Fr. 45’000

31430 Entwässerung Schulhaus Gommiswalderstrasse Fr. 50’000

31430 Bachdurchlass Hansjungerbächlein Fr. 15’000

31430 Bachdurchlass Ernetschwilerstrasse/Böggenbach Fr. 72’000

31430 Bachdurchlass Ottenhofenstrasse/Huetbach Fr. 66’000

31430 Öffnung Harnischbach Fr. 87’000

Gliederung Details und Begründung  Budget 2018

19Neue Ausgaben 
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Investitionsrechnung

20 Invest i t ionsrechnung

02902: Ersatz Heizung Poststrasse 12

Im Voranschlag 2017 wurde für die Sanierung der Heizungsanlage im 

Gemeindehaus von Ernetschwil ein Betrag von Fr. 90'000 bewilligt. Dieser 

Betrag war für den Ersatz der seit längerem defekten Luft­Wasser Wär­

mepumpe vorgesehen.

Die zur Unterstützung der Wärmepumpe eingebaute Ölheizung würde 

bestehen bleiben. Bei der erneuten Überprüfung der gesamten Anlage 

wurde festgestellt, dass die Ölheizung in den nächsten Jahren ebenfalls 

ersetzt werden müsste.

Daher wurden nochmals sämtliche Möglichkeiten einer Heizungssanierung 

geprüft. Die Gemeinde Gommiswald und die Raiffeisenbank am Ricken 

haben sich für eine Erneuerung des gesamten Heizungssystems ent­

schieden.

Neu soll eine Erdsondenheizung die zwei alten Systeme ersetzen. Für 

diesen Zweck beantragt die Gemeinde Gommiswald einen Baukredit 

von Fr. 220'000.

21701: Projektierung Sanierung Gemeindesaal

Die 1. Etappe der Sanierung des Oberstufenschulhauses konnte im Jahr 

2013 erfolgreich abgeschlossen werden. Für die Gesamtsanierung der 

Liegenschaft wurden damals drei Etappen vorgeschlagen.

Durch gute Vergaben und ein schnelles Arbeiten können wir die Sa­

nierungsarbeiten nun in zwei Etappen durchführen. Für diese zweite 

Bauetappe beantragt der Gemeinderat einen Projektierungskredit für 

das Jahr 2018 von Fr. 100'000.

Die Bauausführung mit voraussichtlichen Kosten von rund Fr. 2'000'000 

ist nach Kreditgenehmigung der Bürgerschaft im Herbst 2018 auf den 

Sommer 2019 geplant. In diesen Kosten ist die Sanierung der Aussen­

anlagen nicht eingerechnet.

Konto Text Rechnung 2016 Budget 2017 Budget 2018

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

T Investitionsrechnung 693'628 ­20'000 5'552'000 3'891'000 830'000

Saldo 713'628 5'552'000 3'061'000

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 220'000

Saldo 220'000

02902 Verwaltungsgebäude Ernetschwil 220'000

Saldo 220'000

50400 Ersatz Heizung Poststrasse 12 Ernetschwil 220'000

1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT 36'301

Saldo 36'301

15001 Feuerwehr 36'301

Saldo 36'301

52900 Projektierung Neubau Feuerwehrdepot 36'301

2 BILDUNG 133'649 3'462'000 100'000

Saldo 133'649 100'000

21701 OSZ 1, OSZ 2, Pavillon Gommiswald 100'000

Saldo 100'000

52900 Projektierung Sanierung Gemeindesaal 100'000

21703 Schulanlage Ernetschwil 7'393 3'462'000

Saldo 7'393

50410 Um­ und Erweiterungsbau 3'462'000

52900 Projektierung Um­ und Erweiterungsbau 7'393

21705 Schulanlage Rieden 126'256

Saldo 126'256

50310 Sanierung Spielplatz 126'256
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21Invest i t ionsrechnung

34102: Investitionsbeitrag Projektierung Sanierung Badi

Bei der Badi Gommiswald stehen in den nächsten Jahren umfassende 

notwendige Sanierungen bevor. Für die Projektierung des notwendigen 

Sanierungsprojekts beteiligt sich die Gemeinde mit einem Beitrag von 

Fr. 100'000. 

61501: Sanierung Herrengasse

siehe Gutachten und Antrag

61501: Sanierung Seeblickstrasse

siehe Gutachten und Antrag

61501: Sanierung Schulstrasse

siehe Gutachten und Antrag

61901: Bauamtsfahrzeug

Das Kommunalfahrzeug vom Typ Meile wurde im Jahr 2005 mit einer 

kompletten Winterdienstausrüstung von der ehemaligen Gemeinde 

Rieden angeschafft. Da sich die Reparaturen am Fahrzeug und den An­

baugeräten häufen, ist ein Ersatz dieses Fahrzeuges angebracht.

Das kleine und wendige Fahrzeug vom Typ Meile soll durch ein gleich­

wertiges Fahrzeug ersetzt werden. Der Schneepflug und der Salz­

streuer müssen ebenfalls ersetzt werden und sind im Kreditantrag von 

Fr. 220'000 enthalten.

Konto Text Rechnung 2016 Budget 2017 Budget 2018

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 100'000

Saldo 100'000

34102 Sportanlagen 100'000

Saldo 100'000

52900  Investitionsbeitrag Projektierung  
Sanierung Badi

 
100'000

6 VERKEHR 304'359 ­20'000 1'100'000 1'655'000

Saldo 324'359 1'100'000 1'655'000

61501 Strassen, Brücken, Plätze 304'359 ­20'000 830'000 1'435'000

Saldo 324'359 830'000 1'435'000

50300 Sanierung Rietwiesstrasse 76'204

50300 Sanierung Birkenhaldenstrasse 17'146

50300 Sanierung Giegentalstrasse 19'953

50300 Sanierung Herrengasse 475'000

50300 Sanierung Rietwiesstrasse 2. Etappe 650'000

50300 Sanierung Seeblickstrasse 410'000

50300 Parkplatz Sportplatz 180'000

50300 Erweiterung Sonnenbühlstrasse 15'578

50300 Wendeplatz Gebertingen 170'927

50300 Sanierung Schulstrasse Gebertingen 4'552 550'000

63700 Beiträge Wendeplatz Gebertingen ­20'000

61901 Werkhof 270'000 220'000

Saldo 270'000 220'000

50600 Bauamtsfahrzeug 270'000 220'000
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22 Invest i t ionsrechnung

72021 / 74101: Sanierung Erlenbächli
Siehe Gutachten und Antrag

74101: Bachdurchlass Ernetschwilerstrasse/Böggenbach
Im Zusammenhang mit der Sanierung der Ernetschwilerstrasse wurde 
der Bachdurchlass beim Böggenbach auf seine Durchflusskapazität und 
den baulichen Zustand hin untersucht.
Dabei ist festgestellt worden, dass der Durchfluss bei einem 100­jäh­
rigen Hochwasserereignis zu gering ist. Da das Gewässerschutzgesetz 
die Auslegung von Gewässern auf ein 100­jähriges Ereignis vorschreibt, 
muss dieser Durchlass saniert werden.
Im Budget 2018 sind für diese Arbeiten Fr. 240'000 vorgesehen, 30% 
der Kosten gehen zu Lasten der Abwasserbeseitigung.

74101: Bachdurchlass Ottenhofenstrasse/Huetbach
Im Zusammenhang mit dem Sanierungsprojekt des Erlenbächli musste 
der Bachdurchlass beim Huetbach auf seine Durchflusskapazität und 
den baulichen Zustand hin untersucht werden, da das Erlenbächli in 
den Huetbach eingeleitet wird. 
Dabei ist festgestellt worden, dass der Durchfluss bei einem 100­jäh­
rigen Hochwasserereignis zu gering ist. Da das Gewässerschutzgesetz 
die Auslegung von Gewässern auf ein 100­jähriges Ereignis vorschreibt, 
muss dieser Durchlass saniert werden.
Im Budget 2018 sind für diese Arbeiten Fr. 220'000 vorgesehen, 30% 
der Kosten gehen zu Lasten der Abwasserbeseitigung.

74101: Öffnung Harnischbach
Siehe Gutachten und Antrag

Konto Text Rechnung 2016 Budget 2017 Budget 2018

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 219'319 840'000 1'816'000 830'000

Saldo 219'319 840'000 986'000

72021 Kanalisation 219'319 750'000 138'000

Saldo 219'319 750'000 138'000

50330 Leitungsersatz Rietwiesstrasse 86'003

50330 Ausbau Hochwasserschutz Dorfbach 28'332 650'000

50330 Leitungsersatz Rietwiesstrasse 2. Etappe 100'000

50330 Kanalisation Birkenhaldenstrasse 58'863

50330 Ringleitungssystem Gebertingen 28'295

50330 Einlauf Huobbach 17'826

50330 Sanierung Erlenbächli 138'000

74101 Gewässerverbauungen 1'678'000 830'000

Saldo 848'000

50200 Bachdurchlass Ernetschwilerstr./Böggenbach 168'000

50200 Bachdurchlass Ottenhofenstr./Huetbach 154'000

50200 Öffnung Harnischbach Gebertingen 203'000

50200 Sanierung Erlenbächli 1'153'000

63000 Bundessubventionen Erlenbächli 425'000

63100 Kantonssubventionen Erlenbächli 210'000

63700 Kostenanteil Grundeigentümer 195'000

77101 Friedhof und Bestattung 90'000

Saldo 90'000

50400 Sanierung Aufbahrungshalle 90'000

8 VOLKSWIRTSCHAFT 150'000

Saldo 150'000

84001 Tourismus, kommunale Werbung 150'000

Saldo 150'000

50600 Überarbeitung Ortseingangstafeln 150'000
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23Steuerplan

Steuerplan 2018

Steuerbedarf Netto in Fr. Total in Fr.

Allgemeine Verwaltung 1‘755‘200

Öffentliche Ordnung und
Sicherheit 258‘400

Bildung 11‘367‘400

Kultur, Sport und Freizeit 364‘800

Gesundheit 996‘600

Soziale Sicherheit 1‘198‘800

Verkehr 1‘607‘700

Umweltschutz, Raumordnung 477‘300

Volkswirtschaft 201‘200

Finanzen (ohne Steuern) ­ 1‘137‘400 17‘090‘000

Deckung durch Grundsteuern  

Fr. 1‘375‘000‘000 zu 0,8 ‰ 1‘100‘000

Fr. 50‘000‘000 zu 0,2 ‰ 10‘000 1‘110‘000

Weitere Steuererträge  

Gewinnsteuern jur. Personen 500‘000 

Grundstückgewinnsteuern 1‘000‘000 

Handänderungssteuern 600‘000

Quellensteuern 120‘000 2‘220‘000

Einkommens­ und Vermögenssteuern  

Mutmasslicher Ertrag  
der einfachen Steuer 10‘500‘000 

Steuerfuss in Prozenten  
der einfachen Steuer 119% 

Einkommens­ und  
Vermögenssteuern 12‘500‘000 

Nachzahlungen 800‘000 13‘300‘000

Reservebezug  460‘000

entspricht Steuerprozente 4.4% 

  

Total (wie Steuerbedarf)  17‘090‘000

n  Steuerfuss
Vor dem Hintergrund der Festlegung der Investitionen für die kom­

menden Jahre, der Verabschiedung des Budget für das Jahr 2018 

und dem Finanzplan hat der Gemeinderat beschlossen:

•  Steuerfuss von 119 Steuerprozent  
(Reduktion von 4 Steuerprozenten);

•  Grundsteuersatz 0,8 Promille  

(unverändert);

•  Aufwandüberschuss von Fr. 460‘000 

(entspricht rund 4.4 Steuerprozenten)
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Finanzplanung

Finanzplanung

2017 2018 2019 2020 2021 2022

Beträge in 1'000 Fr. Budget Budget Planung Planung Planung Planung

AUFWAND

Allgemeine Verwaltung 1'721.1 1'755.2 1'758.5 1'777.9 1'847.8 1'831.5

Öffentliche Ordnung und Sicherheit 302.4 258.4 258.6 258.9 259.1 259.5

Bildung 10'740.0 11'367.4 11'198.6 11'193.6 11'161.1 11'393.2

Kultur, Sport und Freizeit, Kirche 279.5 364.8 256.6 281.8 282.1 254.1

Gesundheit 934.7 996.6 997.6 998.6 999.5 1'000.6

Soziale Sicherheit 1'374.0 1'198.8 1'250.0 1'261.4 1'262.6 1'263.8

Verkehr 1'540.5 1'607.7 1'647.8 1'658.6 1'718.1 1'761.9

Umweltschutz und Raumordnung 436.8 477.3 418.4 374.0 386.2 386.7

Volkswirtschaft 246.7 201.2 201.4 201.6 201.9 202.0

Finanzen

– Liegenschaften ­515.0 ­650.1 ­650.1 ­642.1 ­220.1 ­220.1

– Netto Zinsaufwand ­7.3 12.5 12.5 12.5 12.5 12.5

– ordentliche Abschreibungen 1'227.3

diverser ausserordentlicher Aufwand 500.0 500.0 500.0 500.0

Nettoaufwand Politische Gemeinde 18'280.7 17'589.8 17'849.9 17'876.8 18'410.8 18'645.7

Ertrag

Finanz­ und Lastenausgleich 463.6 315.6 210.0 210.0 210.0 210.0

Nicht aufteilbare Posten 227.0 197.2 237.2 237.2 237.2 237.2

Gemeindesteuern inkl. Nachzahlungen 16'680.0 16'617.0 16'874.5 17'234.9 17'613.2 17'999.9

Total Nettoertrag 17'370.6 17'129.8 17'321.7 17'682.1 18'060.4 18'447.1

Aufwandüberschuss 910.1 460.0 528.2 194.7 350.4 198.6

Eigenkapital per 31.12. 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

 4'259.3 3'349.2 2'889.2 2'361.0 2'166.3 1'815.9 1'617.3

Steuerfuss gemäss Bedarf 132% 123% 124% 121% 122% 121%

Steuerfuss 123% 119% 119% 119% 119% 119%
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28 Finanzplan Feuerwehr

Finanzplanung Feuerwehr

2017 2018 2019 2020 2021 2022

Beträge in 1'000 Fr. Budget Budget Planung Planung Planung Planung

AUFWAND

Personalaufwand 186.0 171.2 171.2 171.2 171.2 171.2

Sach­ und übriger Betriebsaufwand 99.7 103.3 96.3 88.8 120.3 80.3

Abschreibung Verwaltungsvermögen 27.5 16.9 16.9 84.4 123.1 156.4

Transferaufwand 11.5 12.0 12.0 12.0 12.0 12.0

Interne Verrechnungen 30.0 30.0 30.0 30.0 30.0 30.0

Nettoaufwand Feuerwehr 354.7 333.4 326.4 386.4 456.6 449.9

Ertrag

diverse Erträge 44.0 35.1 35.1 35.1 35.1 35.1

Feuerwehrersatzabgaben 350.0 340.0 340.0 340.0 446.0 446.0

Total Nettoertrag 394.0 375.1 375.1 375.1 481.1 481.1

Aufwandüberschuss ­39.3 ­41.7 ­48.7 11.3 ­24.5 ­31.2

mutmassliches Eigenkapital per 31.12. 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

133.9 173.2 214.9 263.6 252.3 276.8 308.0

Planung Feuerwehrersatzabgabe
in % der einfachen Steuer 15.00 15.00 15.00 15.00 20.00 20.00

maximal in Fr. 525.00 525.00 525.00 525.00 700.00 700.00
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29Finanzplanung Spezial f inanzierung

Finanzplanung Abwasserbeseitigung

Finanzplanung Abfallbeseitigung

2017 2018 2019 2020 2021 2022

Beträge in 1'000 Fr. Budget Budget Planung Planung Planung Planung

AUFWAND

Abwasserbeseitigung 688.0 647.3 678.5 678.3 679.4 680.4

Kanalisation 456.0 612.0 487.0 432.0 357.0 357.0

Abwasserwerk Haldrain 5.2 3.7 3.7 3.7 3.7 3.7

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 221.3 63.6 67.0 79.5 83.3 93.8

Nettoaufwand Abwasserbeseitigung 1'370.5 1'326.6 1'236.2 1'193.5 1'123.4 1'134.9

ERTRAG

Abwassergebühren 630.0 630.0 630.0 630.0 630.0 630.0

Anschlussgebühren 600.0

passivierte Anschlussbeiträge 60.0 120.0 180.0 240.0

Total Nettoertrag 1'230.0 630.0 690.0 750.0 810.0 870.0

Aufwandüberschuss 140.5 696.6 546.2 443.5 313.4 264.9

mutmassliches Eigenkapital per 31.12. 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

3'186.4 3'045.9 2'349.3 1'803.1 1'359.6 1'046.2 781.3

Planung Verbrauchsgebühr Abwasser pro m3 
(bei gleichbleibenden Grundgebühren) 1.70 1.70 1.70 1.70 1.70 1.70

2017 2018 2019 2020 2021 2022

Beträge in 1'000 Fr. Budget Budget Planung Planung Planung Planung

AUFWAND

Sach­ und übriger Betriebsaufwand 189.8 201.0 226.4 226.5 226.5 226.7

Abschreibung Verwaltungsvermögen 7.5 7.5 7.5

Interne Verrechnungen 20.0 20.0 20.0 20.0 20.0 20.0

Nettoaufwand Abfallbeseitigung 209.8 221.0 246.4 254.0 254.0 254.2

ERTRAG

diverse Erträge 15.0 17.0 17.0 17.0 17.0 17.0

Kehrichgrundgebühren 195.0 196.0 199.7 200.5 201.3 202.1

Total Nettoertrag 210.0 213.0 216.7 217.5 218.3 219.1

Aufwandüberschuss ­0.2 8.0 29.7 36.5 35.7 35.1

mutmassliches Eigenkapital per 31.12. 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

275.6 275.8 267.8 238.1 201.6 165.9 130.8

Planung Kehrichtgrundgebühren
pro Wohnung
pro Wohnwagen

80.00
40.00

80.00
40.00

80.00
40.00

80.00
40.00

80.00
40.00

80.00
40.00
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2018 2019 2020 2021 2022

Beträge in 1'000 Fr. Budget Planung Planung Planung Planung

VERWALTUNGSVERMÖGEN

Allgemeiner Gemeindehaushalt

029 Sanierung Verwaltungsgebäude Gommiswald 1'500.0

029 Ersatz Heizung Gemeindehaus Ernetschwil 220.0

029 Sanierung Verwaltungsgebäude Ernetschwil 500.0

Bildung

217 Gesamtsanierung OSZ 2. Etappe 100.0 2'000.0

217 Gesamtsanierung OSZ 2 / Whg. FW­Depot 4'000.0

217 Belagserneuerung vor altem Schulhaus 200.0

217 Sanierung Kindergarten Gommiswald 1'500.0

217 Fassadensanierung Primarium 500.0

217 Ersatz Fenster MZH Ernetschwil 100.0

217 Gesamtsanierung MZG Rieden 2'000.0

219 Ersatz Schulbusse 100.0 100.0 100.0

Kultur, Sport und Freizeit

341 Genossenschaft Schwimmbad 100.0 1'000.0

Soziale Sicherheit

544 Jugendtreff 250.0

Verkehr

615 Sanierung Schulstrasse Gebertingen 550.0

615 Sanierung Seeblickstrasse 410.0

615 Sanierung Herrengasse 475.0

615 Sanierung Ramendingenstrasse 270.0

615 Sanierung Sulzweidstrasse 380.0

615 Sanierung Stöckenweidstrasse 360.0

615 Sanierung Uznacherstrasse 310.0

615 Sanierung Bergstrasse 1'200.0

615 Sanierung Haslen 220.0

615 Sanierung Lindenstrasse 650.0

615 Sanierung Rietwiesstrasse 3. Etappe 580.0

619 Bauamtsfahrzeug 220.0 150.0

619 Ersatz Wischmaschine 150.0

619 Umbau Werkhof Ernetschwil 150.0

619 Kauf FW­Depot Ernetschwil als Werkhof 300.0

Umweltschutz und Raumordnung

741 Bachdurchlass Ernetschwilerstrasse 168.0

741 Bachdurchlass Ottenhofenstr./Huetbach 154.0

741 Öffnung Harnischbach Gebertingen 203.0

741 Sanierung Erlenbächli 323.0

741 Bachdurchlass Eichwiesstrasse 210.0

741 Bachdurchlass Lindenbächli 175.0

771 Sanierung Friedhof Gommiswald 300.0

Total 2'923.0 3'830.0 3'155.0 7'110.0 5'160.0

Tilgung aus Vorfinanzierung 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

Aktivierung – Abschreibung 2'923.0 3'830.0 3'155.0 7'110.0 5'160.0

Finanzvermögen

963 Sanierung/Neubau Rickenstrasse 1, Gommiswald 3'000.0

963 Adlerwiesstrasse 2 – Gesamtsanierung 2'000.0

963 Sanierung Gemeindehaus Rieden 1'000.0

Total Investitionsbedarf 2'923.0 3'830.0 4'155.0 12'110.0 5'160.0

Diese Investitionen sind im Finanzplan der Politischen Gemeinde Gommiswald enthalten.

Invest i t ionsprogramm

Investitionsprogramm
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31Invest i t ionsprogramm

Investitionsprogramm Spezialfinanzierungen

2018 2019 2020 2021 2022

Beträge in 1'000 Fr. Budget Planung Planung Planung Planung

VERWALTUNGSVERMÖGEN

Spezialfinanzierung Feuerwehr

150 Neubau Feuerwehr­Depot 2'025.0

150 Ersatz Tanklöschfahrzeug 580.0

150 Ersatz Pikett­Fahrzeug 500.0

150 Ersatz Mannschaftstransporter 100.0

150 Ersatz Hubretter 250.0

Total Feuerwehr 0.0 2'025.0 580.0 500.0 350.0

Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung

720 Kanalisation Bitziweidstrasse 300.0

720 Kanalisation Speerstrasse 150.0

720 Kanalisation Sulzweidstrasse 220.0

720 Kanalisation Eichwiesstrasse 150.0

720 Kanalisation Ramendingenstrasse 100.0

720 Trennsystem Alpenblickstrasse 160.0

720 Sanierung Erlenbächli 138.0

720 Kanalisation Hinterschümberg 400.0

720 Kanalisationserweiterung Bergstrasse 200.0

Total Abwasserbeseitigung 138.0 500.0 150.0 420.0 610.0

Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung

730 Abfallentsorgungsstelle Treubund 300.0

Total Abfallbeseitigung 0.0 300.0 0.0 0.0 0.0

Diese Investitionen sind in den Finanzplanungen der Spezialfinanzierung enthalten.
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Gliederung Details und Begründung  Budget 2018

Wasserversorgung

71011 Verwaltung

31320 Planung Sanierung Reservoir Risisberg Fr. 50’000

31320 Planung Neubau Stufenpumpwerk Eichermüli Fr. 50’000

71021 Pumpstationen, Quellen, Reservoirs

31420 Sanierung Trafostation Durchschlagen Fr. 90’000

71031 Leitungsnetz

31110 Akku Schieber­/Handradmaschine Fr. 11’000

31430 Kamerabefahrung Freispiegelleitung Durchschlagen­Bergli Fr. 30’000

32 Wasserversorgung

Erfolgsrechnung Wasserversorgung Gommiswald

Neue Ausgaben – Wasserversorgung

Konto Text Rechnung 2016 Budget 2017 Budget 2018

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

710 Gesamttotal Wasserversorgung 1'170'827 1'406'950 1'382'100 1'156'000 1'048'900 916'000

Saldo 236'123 226'100 132'900

71011 Verwaltung 377'344 307'800 379'800

71021 Pumpstationen, Quellen, Reservoirs 195'973 3'372 150'500 1'500 219'500 1'500

71031 Leitungsnetz 358'015 102'652 597'000 1'500 277'000 11'500

71041 Wasserlieferung 1 1'300'926 1'153'000 903'000

71091 Finanzen 239'494 326'800 172'600

Das Budget 2018 der Wasserversorgung Gommiswald rechnet mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 132'900.

71041 ­ Ab 2018 sind die Anschlussbeiträge über die Investitionsrechnung zu passivieren und werden nicht mehr direkt der Erfolgsrechnung 
 gutgeschrieben.
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Investitionsrechnung Wasserversorgung

Wasserversorgung

71031
Leitungsersatz/Ausbau Herrengasse
siehe Gutachten und Antrag

71031
Leitungsersatz/Ausbau Seeblickstrasse
siehe Gutachten und Antrag

Konto Text Rechnung 2016 Budget 2017 Budget 2018

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

71 Wasserversorgung 1'515'381 38'696 3'370'000 385'000

Saldo 1'476'685 3'370'000 385'000

71021 Pumpstationen, Quellen, Reservoirs 306'006 420'000

Saldo 306'006 420'000

50200 Signalverbindung  
Gommiswald–Ernetschwil

49'292

50200 Erneuerung Prozessleitsystem 250'000

50200 Leitungsanschluss, Signal und 
 Stufenpumpwerk Rütteli

170'000

50200 Sanierung Pumpstation Durchschlagen 256'715

71031 Leitungsnetz 1'209'374 38'696 2'950'000 385'000

Saldo 1'170'678 2'950'000 385'000

50320 Leitungsersatz Cher 326'688

50320 Abgabeschacht Ottenhofen mit Umzonung 14'513

50320 Leitungsbau Ächeltswil – Schönenbach 285'821

50320 Leitungsersatz/Ausbau Herrengasse 250'000

50320 Leitungsersatz Rietwiesstrasse 2. Etappe 150'000

50320 Ottenhofenstrasse Erlen­ bis Huetbach 150'000

50320 Leitungsersatz Ernetschwilerstrasse – Hof 250'000

50320 Leitungsersatz/Ausbau Seeblickstrasse 135'000

50320 Ringleitungssystem Gebertingen 161'852

50320 Ausbau Bachmannsberg 332'321

50320 Ausbau Schwendi 88'180 2'400'000

63100 GVA Beitrag Leitung Schulstrasse 22'823

63100 GVA Beitrag Transportleitung  
Mülegg/Bergstrasse

15'873
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Abschreibungsplan 2018 – Wasserversorgung

Wasserversorgung
A

b
sc

h
re

ib
u

n
g

s­
d

au
er

 n
ac

h
 

R
M

SG

Ti
lg

un
gs

 pe
ri

od
e

B
u

ch
w

er
t

0
1

.0
1

.1
7

R
es

tk
re

d
it

m
u

tm
as

sl
ic

h
e

A
bs

ch
re

ib
un

ge
n

2
0

1
7

m
u

tm
as

sl
ic

h
er

  
B

u
ch

w
er

t
3

1
.1

2
.1

7

A
bs

ch
re

ib
un

ge
n

20
18

7
1

0
W

as
se

rv
er

so
rg

u
n

g
2

'2
6

8
'4

4
6

.9
6

4
'2

7
4

'9
0

0
.0

0
2

9
0

'3
9

5
.4

0
6

'2
5

2
'9

5
1

.5
6

1
6

2
'6

0
0

.0
0

Er
sa

tz
 W

as
se

rl
ei

tu
ng

 R
ie

tw
ie

ss
tr

as
se

40
20

13
–2

05
2

12
6'

77
5.

05
7'

10
0.

00
11

9'
67

5.
05

3'
40

0.
00

Si
gn

al
ve

rb
in

du
ng

 G
om

m
is

w
al

d–
Er

ne
ts

ch
­

w
il

40
20

14
–2

05
3

10
5'

16
2.

15
11

'4
00

.0
0

93
'7

62
.1

5
2'

60
0.

00

Le
it

un
gs

er
sa

tz
 C

he
r

40
20

16
–2

05
5

32
4'

90
7.

80
19

7'
60

0.
00

27
'5

00
.0

0
49

5'
00

7.
80

13
'0

00
.0

0

A
bg

ab
es

ch
ac

ht
 O

tt
en

ho
fe

n 
m

it
 U

m
zo

nu
ng

40
20

15
–2

05
5

11
5'

52
2.

65
16

0'
00

0.
00

14
'5

00
.0

0
26

1'
02

2.
65

6'
90

0.
00

Ei
nb

au
 S

tu
fe

np
um

pw
er

k 
B

ös
ch

40
20

18
–2

05
7

10
0'

00
0.

00
10

'0
00

.0
0

90
'0

00
.0

0
2'

30
0.

00

Sa
ni

er
un

g 
Pu

m
ps

ta
ti

on
 D

ur
ch

sc
hl

ag
en

40
20

17
–2

05
6

25
6'

71
4.

70
38

'3
00

.0
0

14
'8

00
.0

0
28

0'
21

4.
70

7'
20

0.
00

Le
it

un
gs

ba
u 

Ä
ch

el
ts

w
il–

Sc
hö

ne
nb

ac
h

40
28

5'
82

1.
25

­1
03

'4
00

.0
0

9'
00

0.
00

17
3'

42
1.

25
4'

40
0.

00

Er
sa

tz
 W

as
se

rl
ei

tu
ng

 R
ie

tw
ie

ss
tr

as
se

 2
. 

Et
ap

pe
40

20
18

–2
05

7
15

0'
00

0.
00

15
0'

00
0.

00
3'

80
0.

00

Er
ne

ue
ru

ng
 P

LS
40

20
18

–2
05

7
25

0'
00

0.
00

25
0'

00
0.

00
6'

30
0.

00

St
PW

 R
üt

te
li 

m
it

 L
ei

tu
ng

s­
 u

nd
 

 Si
gn

al
an

sc
hl

us
s

40
20

18
–2

05
7

17
0'

00
0.

00
17

0'
00

0.
00

4'
30

0.
00

Er
w

ei
te

ru
ng

 S
on

ne
nb

üh
ls

tr
as

se
40

20
18

–2
05

7
50

'0
00

.0
0

50
'0

00
.0

0
1'

30
0.

00

O
tt

en
ho

fe
ns

tr
as

se
 E

rl
en

­ 
bi

s 
H

ue
tb

ac
h

40
20

18
–2

05
7

15
0'

00
0.

00
15

0'
00

0.
00

3'
80

0.
00

Le
it

un
gs

er
sa

tz
 E

rn
et

sc
hw

ile
rs

tr
as

se
–H

of
40

20
18

–2
05

7
25

0'
00

0.
00

25
0'

00
0.

00
6'

30
0.

00

Le
it

un
gs

er
sa

tz
 H

äb
lin

ge
n 

/
 H

of
m

üh
le

40
20

14
–2

05
3

22
'2

95
.4

0
22

'2
95

.4
0

0.
00

Ve
rl

eg
un

g 
H

au
pt

w
as

se
rl

ei
tu

ng
 S

ch
ul

­
st

ra
ss

e
40

20
14

–2
05

3
15

0'
72

0.
05

10
'3

00
.0

0
14

0'
42

0.
05

3'
90

0.
00

Ri
ng

le
it

un
gs

sy
st

em
 G

eb
er

ti
ng

en
40

20
16

–2
05

5
18

7'
01

6.
80

20
'0

00
.0

0
16

7'
01

6.
80

4'
40

0.
00

H
yd

ra
nt

en
ne

tz
er

w
ei

te
ru

ng
 F

ri
ga

de
n

40
20

11
–2

05
0

42
'0

00
.0

0
42

'0
00

.0
0

0.
00

Ri
ng

sc
hl

us
s 

H
äs

le
r–

B
ac

hw
eg

en
40

20
12

–2
05

1
79

'6
92

.4
5

20
'0

00
.0

0
59

'6
92

.4
5

1'
80

0.
00

Le
it

un
gs

ba
ut

en
 B

ac
hm

an
ns

be
rg

–S
ch

w
en

di
40

20
18

–2
05

7
20

0'
00

0.
00

10
'0

00
.0

0
19

0'
00

0.
00

4'
80

0.
00

A
us

ba
u 

B
ac

hm
an

ns
be

rg
40

20
16

–2
05

5
17

6'
93

1.
85

25
0'

60
0.

00
22

'5
00

.0
0

40
5'

03
1.

85
10

'7
00

.0
0

A
us

ba
u 

Sc
hw

en
di

40
20

17
–2

05
6

88
'1

79
.8

0
2'

41
1'

80
0.

00
10

'0
00

.0
0

2'
48

9'
97

9.
80

63
'3

00
.0

0

Er
ne

ue
ru

ng
 A

bg
ab

es
ta

ti
on

 S
ch

af
ac

he
r

40
20

10
–2

04
9

12
8'

21
2.

81
14

'3
00

.0
0

11
3'

91
2.

81
3'

60
0.

00

Le
it

un
gs

er
sa

tz
 A

bs
ch

ni
tt

 M
ül

eg
g

40
20

12
–2

05
1

44
'6

97
.7

0
12

'2
00

.0
0

32
'4

97
.7

0
1'

00
0.

00

Le
it

un
gs

er
ne

ue
ru

ng
 M

üh
lib

äc
hl

i
40

20
13

–2
05

2
13

3'
79

6.
50

12
'5

00
.0

0
12

1'
29

6.
50

3'
50

0.
00

1170699_Voranschlag_Inhalt.indd   34 27.10.17   11:22



35Invest i t ionsprogramm

Finanzplanung Wasserversorgung

2017 2018 2019 2020 2021 2022

Beträge in 1'000 Fr. Budget Budget Planung Planung Planung Planung

AUFWAND

Verwaltung 307.8 379.8 329.8 329.8 330.1 330.5

Wasserfassung und ­speicherung 149.0 218.0 148.0 148.0 148.1 148.3

Verteilanlagen 595.5 265.5 360.5 360.5 360.9 361.2

Wasserlieferung ­13.0 ­13.0 ­13.0 ­13.0 ­13.0 ­13.0

Finanzen 326.8 172.6 182.2 198.5 206.0 223.5

Nettoaufwand Politische Gemeinde 1'366.1 1'022.9 1'007.5 1'023.8 1'032.1 1'050.5

ERTRAG

Wassergebühren 890.0 890.0 890.0 890.0 890.0 890.0

Anschlussgebühren 250.0

passivierte Anschlussbeiträge 25.0 50.0 75.0 100.0

Total Nettoertrag 1'140.0 890.0 915.0 940.0 965.0 990.0

Aufwandüberschuss 226.1 132.9 92.5 83.8 67.1 60.5

mutmassliches Eigenkapital per 31.12. 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

1'891.3 1'665.2 1'532.3 1'439.8 1'356.0 1'288.9 1'228.4

Planung Verbrauchsgebühr Wasser pro m3

(bei gleichbleibenden Grundgebühren) 1.30 1.30 1.30 1.30 1.30
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36 Invest i t ionsprogramm

Investitionsprogramm Wasserversorgung

2018 2019 2020 2021 2022

Beträge in 1'000 Fr. Budget Planung Planung Planung Planung

VERWALTUNGSVERMÖGEN

Wasserversorgung Gommiswald

Gommiswald

Leitungserneuerung Rickenstrasse–Harris 100.0

Leitungserneuerung Herrengasse 250.0

Leitungsersatz/Ausbau Seeblickstrasse 135.0

Ersatz Wasserleitung Rietwiesstrasse 3. Etappe 150.0

Ringleitung Kloster–Paradis 150.0

Anpassung Volumen Löschsystem, Turbine–Gommiswald 150.0

Erneuerung Turbinenanlage Risisberg 150.0

Rieden

Sanierung Reservoir Bitziweid 300.0

Leitungsersatz Howald 300.0

Ernetschwil

Leitungsbau Tönnern–Scheibühl 550.0

Stufenpumpwerk Eichmühle 250.0

Total 385.0 650.0 300.0 700.0 450.0

Diese Investitionen sind im Finanzplan der Wasserversorgung enthalten. 
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Mit dem Bus zur Bürgerversammlung
Die Anzahl Parkplätze beim Versammlungslokal ist be-
schränkt. Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger können 
innerhalb des  Gemeindegebietes gegen Vorweisen des 
Stimmausweises gratis mit den fahrplanmässigen öffent-
lichen Verkehrsmitteln zur Bürgerversammlung und zu-
rück zu fahren. 

Ausführliche Informationen
Der Gemeinderat verzichtet aus Umwelt- und Kosten-
gründen auf den Druck und den Versand einer detail-
lierten Broschüre und informiert die Bürgerschaft in Form 
dieser gerafften Broschüre über die wichtigsten Punkte. 
Die ausführlichen Berichte können Sie auf der Gemeinde-
kanzlei beziehen oder bei der Gemeinde-Webseite unter 
www.gommiswald.ch herunterladen.

37Anträge

Anträge

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Der Gemeinderat beantragt Ihnen:

n  Traktandum 1

Sanierung und Ausbau Herrengasse Gommiswald

1.  Projekt und Kostenvoranschlag für die Sanierung und
den Ausbau der Herrengasse im Betrag von insgesamt
Fr. 770‘000 werden genehmigt.

n  Traktandum 2

Sanierung und Ausbau Seeblickstrasse Uetliburg

1.  Projekt und Kostenvoranschlag für die Sanierung
und den Ausbau der Seeblickstrasse von insgesamt
Fr. 650’000 werden genehmigt.

n  Traktandum 3

Sanierung und Ausbau Schulstrasse mit Öffnung Har-
nischbach Gebertingen

1.  Projekt und Kostenvoranschlag für die Sanierung und
den Ausbau Schulstrasse mit Bachöffnung Harnisch-
bach von insgesamt Fr. 840’000 werden genehmigt.

n  Traktandum 4

Sanierung Erlenbächli Uetliburg

1.  Projekt und Kostenvoranschlag für die Sanierung Er-
lenbächli in Uetliburg von Fr. 1'291'000 werden ge-
nehmigt.

n  Traktandum 5

Budget und Steuerplan 2018

1.  Das Budget 2018 des allgemeinen Gemeindehaus-
haltes und der Wasserversorgung sowie

2.  der Steuerplan 2018 mit einem Gemeindesteuerfuss
von 119 % und einem

3.  Grundsteuersatz von 0.8 Promille des Grundstückwertes
werden genehmigt.

Die Geschäftsprüfungskommission stellt folgenden 
Antrag:

1.  Die Anträge des Rates über das Budget der politischen
Gemeinde Gommiswald sowie der Wasserversorgung
Gommiswald und  der Steuerfuss für das Rechnungs-
jahr 2018 seien zu genehmigen.
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